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e Antwort der Entente
Der Wortlaut der Kote der Entente

Berlin 25 Dez Der Vorſitzende der Friedens
konferenz in Paris hat der deutſchen Delegation folgende
Antwort auf unſere Note vom 14 Dezember zugehen
laſſen

Herr Präſident
1 Die alliierten und aſſoziierten Mächte haben von

Ihrem Schreiben vom 14 d M Kenntnis genommenSie haben mit Genugtuung feſtgeſtellt daß die deutſche
Regierung ihre Anſicht teilt wonach alle Beſtimmungen
des Vertrages vom Zeitpunkt ſeines Jnkrafttreters an
gemäß ſeinen Schlußbeſtimmungen Anwendung finden
gleichviel ob die Ratifikation der Regierung der Ver
einigten Staaten vorliegt oder nicht Sie nehmen
Akt davon daß die deutſche Regierung den Grundſatz
anerkennt wonach ſie ſich ebenſowenig wie einer der
übrigen hohen vertragſchließenden Teile auf die Nicht
beteiligung der Vereinigten Staaten ander erſten Hinterlegung der Natifikationsurkunden be
rufen kann um irgendeine Beſtimmung des Vertrages
in Frage zu ſtellen Jn der Tat würden alle Anſprüche
oder Vorbehalten in dieſer Hinſicht mit den im Vertrage
elbſt deutlich zum Ausdruck gebrachten Abſichten in

ziderſpruch ſtehen
2 Was die Sichernungsmittel betriſft von deren An

wendung die alliierten und aſſoziierten Mächte hoffen
abſehen zu können ſo möchten dieſe Mächte feſtſtellen
daß die dentſche Regierung hinreichend davon unter
richtet iſt daß wenn nach der endgültigen Wiederher
ſtellung des Friedenszuſtandes die Anwendung
von Sicherungsmitteln wie ſie der Krieg mit
ſich bringt ihr Ende gefunden hat andererſeits die im
Vertrage vorgeſehenen beſonderen Maßnahmen ſowie
die vom Völkerrecht anerkannten verſchiedenen Ver
fahrensarten genau Anwendung finden wexden

3 Hinſicktlich des Teiles des Protokolls der ſich auf
die Entſchädigung für die Verſenkung der dentſchen
Kriegsſ i in Scapa Flow t nd die alliierten

te nach Prüfung der Angelegenheit
der Anſicht daß ſie auf der Unterzeichnung des
Protokolls ſo wie es iſt beſtehenmüſſen

4 Das Verfahren zum Zwecke der Wahrnng der
wirtſchaftlichen Lebensintereſſen Deutſchlands iſt in der
Note der alliierten und aſſoziierten Mächte vom 8 De
zember 1919 dargelegt worden worin dentlich geſagt iſt
daß die alliierten und aſſoziierten Mächte bereit ſind ihre
auf Heransgabe von 400 000 Tonnen Schwirmdocks
Schwimmkränen Sckleypern und Vaggern lantende
Forderung zn ermäßigen falls ſtichhaltige Gründe
eine ſolche Ermäßiagnng recktfertigen

5 Andererſeits haben die alliierten und gſſoziierten
Mächte Kenntnis davon erhalten daß kürzlich gewiſſe
Schwimmdocks Schwimmkräne und Bag
ger verkanft worden ſind Sie weiſen darauf hin daß
bei Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Lage wie ſie
von der deutſchen Delegation dargeſtellt wird kein der
artiger Verkanf von den alliierten und aſſoziierten
Mächten anerkannt werden wird der vorgenommen
worden iſt in der Zeit zwiſchen dem 3 November 1919
dem Tage der erſten Mitteilung des Wortlants des
Protokolls an die deutſche Regiernna und dem Tage an
dem Deutſchland die Entſchädigung für den Zwiſchenfall
von Scapa Flow geleiſtet haben wird

6 Die deutſchen Delegierten haben mündlich den An
trag geſtellt von der Auslieferung der in dem Protokoll
erwähnten fünf kleinen Krenzer abzuſehen ſie
haben vorgeſchlagen dafür fünf der zurzeit auf den deut
ſchen Werften im Ban befindlichen kleinen Hrenzer nach
Maßgabe ihrer Fertigſtellung zu liefern Dieſes Ver
langen iſt in der deniſchen Note vom 14 Dezember 1919
nicht enthalten Die Artikel des Protokolls
wüſſen angenommen werden ſo wie ſieſind Jede Aenderung würde mit den Beſtimmun
gen des Friedensvertrages in Widerſyrnch ſtehen

7 Die alliierten und aſſoziierten Mächte ſind bereit
alsbald nach der Unterzeichnung des Protokolls die ans
Anlaß des Zwiſchenfalls von Scapa Flow inter
nierten deutſchen Offiziere und Mannſchaften frei zu laſſen mit Ausnahme derjenigen die
etwa eines Kriegsverbrechens beſchuldigt werden

Berliner Preſſeſtimmen zur Entente Note

Berlin 27 Dezember Zur Antwort der En
tente heißt es im Lok Anz Unſere Regierung muß
unbedingt verlangen daß das Milderungsabkom
men ſpäteſtens gleichzeitig mit dem Protokoll
rechtlich bindend unterzeichnet wird

Die Voſſ Ztg äußert Die nach Deutſchland ge
fandten Sachverſtändigen der Alliierten werden vox allem
die Angaben zu prüfen haben die die deutſche R gierung
üher den Beſtand von Haſenmaterial gemacht hat Iſt es
erſt ſoweit dann wird offenbar in Verhant lungen darüber
z reden wie weit das vorhandene Material für die

utſchen Lebensintereſſen notwendig iſt
Das B ſagt Die Tatſache daß die Alliierten ihre

Sachverſtändigen bereits jetzt mit den Deutſchen konferieren

habe ſich ſeine A

w laſſen hätte die Erwartung erwecken können daß die Alli
ierten mit einer Regelung der Ang legenheit vor dem
endgültigen Ratifikationsalt einverſtanden ſeien Wenn
dieſer frohe Glaube wieder cinnal enttäusſcht worden iſt
ſo kann man doch nicht annehmen daß die Konferenzen der
Sachverſtändigen nur ein leeres Schauſtück ſind

Der Vorwärts gibt zu daß in der Weihnachtsnote
der Entente eine gewiſſe Mäßigung des Tones und der
Sprache unverkennbar ſei Man dürfe aber über den Ton
der Note ihren ſad lichen Jrhalt nicht verkennen Die
Entente verpflichte ſich zu nichts Maß und
Umſang ihres Entgegenkommens b halte ſie ſich vor

Die öeutſche Antwort
Berlin 27 Dez Eigene Drahtnachricht Nach

der Deutſchen Allgemeinen Zeitung wird die Reichs
regierung die neue Note des Verbandes in dem Geiſte
der Loyalität beantworten von dem ſie ſich bisher hat
leiten laſſen Sie wird ſich frei von jeder Preſtigepolitik
halten die völlig ſinn und zwecklos wäre dagegen be
müht bleiben die Lebensintereſſen Deutſchlands unter
allen Umſtänden zu wahren

Ein ſapaniſcher Proteſt
Genf 27 Dez Eigene Drahtnachricht Jn derSitzung des Oberſten Rates vom 24 Dezember hat ſich

ein bemerkenswerter 27 ergeben Der Ver
treter Japans hat gegen die Uebertregung des Mandats
für Dentſche Nengninea und den Bismarckarchipel an
Auſtralien Einſpruch erhoben weil Anſtralien ſeine
japan feindlichen Geſetze u dieſe Kolonien ausdehnen
könnte Beachtenswert iſt daß es in der offigiöſen Mit
teilung heißt für die Erteilung des an Anuſtralien ſeien bloß dr en n en Wir gen

a

t
mung vorkehelten Aber wie iſt

es mit der fünften Stimme Amerika hat offenbar nicht
mitgeſtimmt Der Vertreter Amerikas ſcheint gegen
wärtig an den Sitzungen des Oberſten Rates nur als
Zußörer oder Pöchſtens mit beretender Stimme teilzu
nehmen enthält ſich aber der Mitwirkung an den Be
ſchlüſſen des Rates

Nus dem Scherl Konzeern

WTB Berlin 27 Dez Herr Engen Zimmer
mann Generaldirektor der Firma Anguſt Scherl
G m b und der mit ihr liierten Firmen hat nach
Verſtändigung mit dem Aufſichtsrat ſein Amt nieder
Wenn und tritt in den Aufſichtsrat der Scherl Geſell

aft ein

Fum Schutze Oſtpreußens
Berlin 27 Dezember Eig Drahtnachricht Eine

gemiſchte Abteilung der verſtärkten Reichswehrbrigade die
als Erſas für die eiſerne Diviſion als Grenſchugz an der
oſtyreußiſchen Grenze verwendet werden ſoll iſt bereits auf
dem Wege nach Oſtpreußen Die übrigen Abteilungen wer
den nach den Feiertagen folgen Vom 22 bis 26 Dezember
iſt eine Vanſe im Abtransport der Baltikumteuppen ein
gelegt Weſtpreuhßiſche Blätter erfahren aus zuverläſſiger
polniſcher Quelle daß Polen ſofort nach Velegzung d
weſtpreußiſchen Abtretungsgebietes ſechs Jahrgänge
und zwar von 18 bis 24 Jahren zum Waffendienſt
einberufen werde

Proteſt gegen das Reichsno ep er
Berlin 27 Dezember Eig Drahtnachricht Aue

BadenBaden wird folgende Erllärung telerraphiert Lant
der Telegraphen Union ſchreibt Mancheſter Guardian
Die Wiederqutmachungskommiſſion rechne auf 109
Miſiarden aus der Vermögensabgabe klr die
Verbündeten Folls das richtig iſt proteſtieren wir
gegen die Erhebung des Reichsnotopfers

Die Verhanö ungen in Paris
Paris e8 Dez Havas Die Sitßungen der

deutſchen und alliierten Delegierten zur Feſtſtellung von
vorbereitenden adminiſtrativen Mafnaßmen für die Jn
kraftſetzung des Friedensvertrages werden Anfang der
nächſten Woche beginnen

Bolſchewiſtiſche Märchen
Genf 27 Dez Eigene Drahtnachricht DieAgence Havas verkre27 que et aus

Archangelſk wonach die Bolſchewiſten wit den Deutſchen
ein Abkommen abgeſchloſſen hätten in welchem ſie mili
täriſche Hilfe verſproFen und zugeſagt haben ſollen keine
Propaganda in Deutſchland zu treiben Eine Abord
nun deutſchen Großen Hauptquartiers ſei
in Moskau angekommen beſtehend aus General Tom
hauſen Major Gaßler und Leutnant Geisler Weitere
militäriſche Spezialitäten ſollen augeblich ſolgen

gnadigung aller Teilnehmer am Aufſtande ein

G

Die politiſche Amneſtie in
Finnland

Aus Helſingfors wird uns geſchrieben
Nach der Niederwerfung des bolſchewiſtiſchen Auf

ſtandes im Jahre 1918 wurde auf Grund einer ſorg
fältigen gerichtlichen Unterſuchung eine große Anzahl
der Aufrührer zu längeren Freiheitsſtrafen verurteilt
Dieſes Vorgehen wurde nicht nur durch das Gefühl der
Gerechtigkeit wegen der von den Roten verübten uner
hörten Greueltaten diktiert ſondern war auch eine un
umgängliche politiſche Notwendigkeit Der rote Auf
ruhr war zwar nach erbitterten Kämpfen niederge
worfen worden aber die bolſchewiſtiſchen Jdeen hatten
in weiten Kreiſen der Arbeiterbevölkerung feſt Wurzel
gefaßt und die Regierung mußte ſich mit allen ihr zur
Verſügung ſtehenden Mitteln gegen ein neues Auf
lodern des Aufſtandes der auf weitgehende Unter
ſtützung ſeitens der benachbarten Sowjetrepublik rech
nen konnte wehren Und eines dieſer Mittel das die
unerbittliche politiſche Notwendigfeit forderte beſtand
darin daß wenigſtens auf einige Zeit die gefährlichſten
Elemente unſchädlich gemacht würden

Sehr bald darauf ſchon am 19 Juni 1919 wurde der
größte Teil der politiſchen Verbrecher durch Beſchluß des
Reichsverweſers kedingt freigelaſſen und die Strafen
der übrigen nicht unweſentlich gemildert Aber auch
für die bedingt Freigelaſſenen blieb eine bedeutungs
volle durch politiſche Bedenken diktierte Rechtsbe
ſchränkung in Kraft die politiſchen Rechte darunter
das Wahlrecht wurden ihnen nicht e rgegeben

Die überaus weitgehende Amneſtie vom
gte aber wie vorauszuſehen war den einheimiſchen

ſinnländiſchen Bolſchewiſten nicht und es ſetzte von ihrer
Seite ſofort eine lebhafte Agitation für eine volle Be

Von
bürgerlicher Seite wurde gegen dieſes Verlangen auf
das heftigſte proteſtiert und immer wieder darauf hin
gewieſen daß durch dieſen Schritt die Sicherheit und der
Beſtand des Staates der eben erſt anfing ſich von den
Folgen des Krieges und der Revolution zu erholen
ernſtlich gefährdet würde Aber alle dieſe Warnungen
und Proteſte ſind ungehört verhallt Die Partei der
finn ländiſchen Sozialiſten die durch ihren bolſchewiſtiſch
geſinnten linken Flügel beherrſcht wird verſicherte ſich
des Beiſtandes der Agrarier der radikalen Zentrums
partei des Reichstages und am 17 Dezember wurde
nach erregten Debatten und erbitterten Proteſten ſeitens
der bürgerlichen Parteien ein nenes Amneſtiegeſetz vom
Reichstage angenommen Noch dieſem Geſetze erſtreckt
ſich die Amneſtie auf alle Teilnehmer am Aufruhre mit
Ausnahme der Anführer und derfenigen die ſich ge
meiner Kriminalverbrechen ſchuldig gewacht haben Der
überwiegende Teil ſoll nicht nur die Freiheit bedingt
wieder erhalten ſondern auch den Vollgennß aller
bürgerlichen und volitiſchen Rechte Praktiſch läuft die
Bedentung der Amneſtie darauf hinaus daß gegen
30 000 Rotgardiſten die alle Greuel des Aufruhrs mit
gemacht haben wieder vollberechtigte Staatsbürger wer
den und weitere 3000 ſchwere Staatsverbrecher freige
laſſen werden und ihre ſtaatsgefährliche Tätigkeit wieder
aufnehmen können

Wie bedeutnnasvoll dieſe Stärkung der bolſchewiſti
ſchen Elemente in Finnland iſt braucht wohl nicht näher
ausgeführt zu werden es ſei nur darauf hingewiefſen
daß die ganze Bevölkernng Finnlands bloß gegen
2,8 Millionen Menſchen zäblt

Hiermit hätten nun die finn ländiſchen Bolſchewiſten
den erſten Punkt ihres Programms durchgeſetzt Nun
werden ſie ſich zweifellos mit verdoppelter Energie an
den zweiten nämlich die Auflöſung der Schutzkorps
machen Dieſe gut organiſierte und wohlbewaffnete
Volksmiliz der alle antibolſchewiſtiſch geſinnten wafſen
fähigen Männer Finnlands angehören bildet den ein
zigen wirklichen Schutz Finnlands gegen die bolſche
wiſtiſche Welle und darum ſind die Schutzkorps auch den
einheimiſchen Bolſchewiſten ein Dorn im Ange Wenn
die Auflöſung der Schutzkorps gelingen ſollte kann man
mit voller Sicherheit die Wiederaufrichtung der Bolſche
wiſtenherrſchaft in Finnland erwarten

Drohende bolſchewiſtiſche Jnvaſton
im Haltikum

Von gutunterrichteter Seite wird uns ehe
Die militäriſche und Leltlunds hat ſich

in der letzten Zeit ſehr bedrohlich geſtaltet Die Axmee des
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nerals Tubenftſch m vernichtet und ſeit der Bermondtr
färe iſt für die Voiſchewiſten auch eine Bedrohung durch
in Kurland befindlichen deutſchen und ruſſiſchen Truppen

eggefalſen Die Bolſchewiſten haben an der Norowa Front
n der letzten Zeit grökere Truppenmaſſen zuſammengezo
gen und ſind zum Angriffe übergegangen Wenn es ihnen
auch bisher nicht gelungen iſt dort n nnenswerte Erfolge zu
erzielen ſo wird die militäriſche Lage in maßgebenden
Kreiſen Eſtlands doch als überaus ernſt aufoefaßt Das
zahlenmäßig ſchwoche eſtniſche Heer iſt kriegsmüde und ver
fügt über keinerlei friſche R ſerven während die Bolſche
wiſten nach ihren Erfolgen im Süden geoen Denikin nach
Bedarf freigewordene Truppen heranhelen könn n Daß
dieſes bieher noch nicht in weiterem Umfange geſchehen
wird hauptſächlich auf die Transportſchwierigfeiten zurück
geführt mit denen die Sowfetregierung zu kämpfen hat
Die in Dorpat grführten Frirdencverhardlungen mit den
Bolſchewiſten ziehen ſich endlos in die Länge und in den
Kreiſen der eſtniſchen Regierung hegt man kaum noch die
Hoffnung daß ſie zu einem befriedigenden Ergebniſſe führen
könnten

Ein deutſcher Jnduſtrieller in Amiens zu 70 Jahren
Juchthaus veruarteilt

Paris 25 Dezem her Wie die Pariſer Morgenpreſſe
mitteilt hat das Schwurgericht von Amiens ken
Induſtriellen Robert Roechling aus Saarbrücken
weil er angeblich im beſeßten franzöſiſchen Gebiet Fabriken
niedergelegt hat und Material requirierte zu 10 Jahren
Zuchthaus und 190 Millionen Franes Ent
ſchädigung verurtrilt Sein Bruder Hermann Roech
lin g deſſen Verhaftung die Amerikaner verkindert hätten
weil er Mitglied der Waffenſtillſtandskommiſſion geweſen
ſei iſt in Abweſenheit zu der gleichen Strafe ver
urteilt worden

die höheren Brot und Kartoffelpreiſe
Beſchlüſſe von Arbeitgebern und

Arbeitnehmern
Der Vorſtund der Zentralarbeitsgemein

ſchaft der induſtriellen und gewerblichen Arbeitgeber
und Arbeitsnehmer Deutſchlonds hat in ſeiner
Sitzung vom 23 und 24 zur Frage der zu erwortenden
Erhöhung der Brot und Kartoffelpreiſe
eine Entſchließung gefaßt in der es heißt Ti Zentralar
beits gemeinſchaft der indußriellen und gewerblichen Arbeit
geber und Arbeitnehmer Deutſchlands erkennt an daß die
Verteuerung dieſer wichtigen Vahrungswittel von den
Arbeitern und Angeſtellten nicht getragen
werden kann Sie hält es desbalb für dringend not
giendig daß dieſer ziffernmäßig feſtzuſt llende Ausgleich von
den Tfrettaebern ab 1 Januar 1920 getragen
wirdDieſe Feſtkellungen ſind ohne Verzug von den beider
ſeitiven Organiſationen regional einheitlich zu treffen Da
es ſich um eine Verteverung der uventbohrlichſten Nah
rungswitt 1 hendelt trifft dieſe den Ernährer einer
Familie ſtärker als den Alleinſtehenden Die außer
ordentliche Zulage ſoll darum nach der Kopfzahl der
oom Arbeitnebmer zu verſforgenden nicht ſelbſt erwerbs
tätigen Familienangehörigen bemeſſen werden
ſte ſoll fedem Arbeitnebwer ungbßängig von den Tarif
vertrögen die Möglichkeit verſchaſf n den durch die neue
Verordnung hervorgerufenen Meohraufwand zu beftreiten
Arbeitgeber und Arbritnehwer ſtimmen darin über in daß
durch die übernehme dieſer Tererungszulagen der Tnduftrie
neue Milliardenſaſten aufoebürdt werden Erhöhte Pro
duktions oſten können aber nur durch ervöhte Produktion
ausgeolichen werden ſoll eine weiter Steigerung der
Preiſe aller Fertigfahrikate in Dentſchland verhindert
werden muß jeder Schaffende ſeine Pflicht bis
aufs Letzte erfüllen
Eine Anterredung mit Frh v Lersner

Paris 25 Dez Jn einer Unterredung mit Vertretern des
Bureaus Reuter und der Aſſociated Preß erklärte Freiherr
v Lersner u a

Jch bin ſehr erfreut Sie zu empfangen da ich auf dieſe Weiſe
Gelegenheit babe zahlreiche mißverſtändliche Auffaſſungen die
ſich in der geſtrigen und heutigen Pariſer Preſſe ſinden zu be
ſeitigen Bevor ich von meiner Unterredung mit Herrn Datuſt a
und von dem Jnhalt der geſtern von der Entente mir übergebenen
Note ſpreche muß ich Jhnen leider die Tatſache mitteilen daß
ich von Montag abend bis heute nachmittag 2 Uhr keinerlei
telegraphiſche oder telephoniſche Verbindung
mit meiner Regierung gehabt habe Meine Regierung kennt da
her im Augenblick noch immer nicht den Text der Note und
den Jnhalt der mir von Herrn Datuſta gemachten Erklärungen
was ich außerordentlich bedauere da jede Verzögerung der Jn
lraftſetzung des n rraes vermieden werden ſollte Jch
drauche nicht zu betonen daß der Vorwurf der in manchen fran
5ſiſchen Zeitungen gegen die deutſche Regierung erhoben worden
ſt als ob ſie die Jnkraftſetzung des Friedensvertrages ver
chleppen wolle jeder Begründung entbehrt Wir wünſchen nichts
nehr als die Wiederherſtellung des Friedens der uns auch die

der in Frankreich befindlichen
Kriegs gefangenen bringen wird Dieſe müſſen obwohl

ſeit über einem Jahr die Feindſeligkeiten eingeſtellt ſind auch noch
dieſes Weihnachtsfeſt in Gefangenſchaft zubringen Die Tatſache
daß Herr v Simon ſchon am Sonntag vormittag bevor die
Einzelheiten der Einigung in der Scapa Flow Affäre geregelt
waren in Paris angelommen iſt um die Verhandlungen zur
Jnkraftſetzung des Verſailler Vertrages einzuleiten ſtrafen beſſer
als alles andere die Behauptung Lügen daß wir die Abſicht ge
hat hätten die h hinauszuziehen

Frage Bei Jhrer geſtrigen Unterredung mit Herrn Dutahaben Sie doch die übre eäußert nach Berlin zu fahren W
Jhrer Regierung mündlich zu erſtatten

Antwort Jawohl Jn Anbetracht der hochwichtigen Frage
um die es ſich handelt habe ich durchaus loyal bei meiner Unter
redung mit Herrn Datuſta darauf hingewieſen daß zumal bei
der Störung der telegraphiſchen Verbindungen möglicherweiſe
eine perönliche Berichterſtattung ſich als notwendig erweiſen
würde Jch habe dies vor allem deshalb ge agt um von vorn
herein allen möglichen Mißdeutungen vorzeubeugen

Frage Was halten Sie von der Rote Clemen
regus vom 227

Antwort Ueber den Inhalt der Note war ich allerdings
erſtaunt weil er wenig mit dem Tanß der Verhandlungeunſerer hieſigen Schiffahrts ſachverſtändigen in Einklang zu n
en war Unſere Bereitwilligkeit des Hafenmateriag
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d was wir entbehren können ohne unſere wirtſchaft
Exiſtenz in Frag ſtellen und was wir angeboten haben ſchien
wie übrigens auch die geſamte Pariſer Preſſe feſtgeſtellt hatte
eine baldige Einigung über den zu leiſtenden Erſatz in nahe Aus
ſicht zu ſtellen enn es i gekommen iſt iſt es nichtunſere Schuld warum es ni i tziehte

worden
Arteil Unſere Sachverſtänd
alſo ſeit acht Tagen zu keiner Sitzung geladen

klärungen des Generalſekretärs Datuſta eine Herabſetzung ihrer
Erſatzſforderungen davon abhängig daß ſich ihre Organe an Ort
und Stelle davon überzeugen daß die zpertag Schätzungen der
Entente über das deutſche Hafenmaterial tatſächlich durch Jrr
tümer beeinflußt waren Die Behaptungen der franzöſiſchen
Preſſe daß wir illoyal z e Angaben über unſer Hafenmaterial
gemacht hätten ſind völlig aus der Luft gegriffen
Die Unterſuchung wird dies beweiſen Jch habe keinen Zweifel
daß meine Regierung bereit ſein wird ſofort die von der Entente
erbetenen Erleichterungen für dieſe Feſtſtellungen zu gewähren
Jch habe auch geſtern Herrn Datuſta verfprochen daß ich dies
meiner Regierung vorſchlagen würde und wir waren beide der
Auffaſſung daß es bei gegenſeitigem guten Willen innerhalb
kurzer Friſt gelingen wird dieſe Feſtſtellungen zu treffen und zu
einer endgültigen Einigung über das von Deutſchland zuliefernde Haſenmaterial zu gelangen Jch hoffe daß unſere Er
wartungen bald erfüllt werden und der Frieden endlich in Kraft
geſetzt wird

Keuer unerhörter Gewaltakt der
Entente

De lin 27 Dezember Aus dem beſetzter Gobiet wir
emeldet

Jm Augenblick des endgültigen Friedensſchluſes wird
ein neuer Gewaltakt der Entente aus dem Saarbecken ge
meldet Nach dem Friedensvertrag bleibt die Verwaltung
des Saargebietes in deutſcher Hand bis der Regie
rungsausſchuß für den Sgarſtaat durch den Völkerbund ge
bildet iſt Entgegen dieſer Beſtimmung hat Marſchall Foch
befohlen daß bis zum 1 Januar die Eiſenbahn
direktion Saarbrücken aus dem Gebiet des künf
tigen Saarſtagtes entfernt und eine neue Direktion für
de en Eiſenbahnen unter der Leitung eines franzö
ſi ſchen Offiriers gebildet wird Das deutſche Perſonal ſoll
gemäß den Bedingungen des Waffenſtillſtandes arch weiter
hin unter militäriſchem Refehl bleiben Begreiflicherweiſe
hat ſich des geſamten Eiſenbahnverſonals im Berirk Saar
brücken und der Pfalz eine tiefgehende Anruhe
bemächt gt Fie Arbeiter und Beamten Fnd entfſchloſen fich
dieſem Rechtspruch nicht zu fügen und verlangen daß di bis
herise Verwaltung arfrechterhelten bleibt Sie proteſtirren
ijnebcſondere oegen die Abſicht die Militariſierung der
Eiſenbahner beizubepal en

Auf Anfrage an zuſtändiger Stelle wird vns Feſt tiat
daß die Militrbehörden der Entente die ſofortire Ein
richtung einer beſonderen Ef enbahverwaltunz für die
Lirien des künftigen Sagrſtartes gngesrdret Faben Die
Reichsregierung Fat gegen dieſes den Beſtim nungen s
Triedensvertrares widerſprechen e Vorgehen in Paris
Proteſt erhoben
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Die ſurchtbaren Leköen der Gefanzeren in
Sibirien

Genf 26 Dez Das Genfer Rote Kreuz richtet einen
Aufruf an die internationglen Organiſatic ten en
Roten Krenz zugunſten der Kriegsgefangenen in Sibi
rien in dem es n a heißt

Ungefähr 200 000 Kriegsgefangene zumeiſt Oeſter
reicher und Nngarn befinden ſich noch in Sibirien Viele
non ihnen ſind ſchon ſeit 1914 in Gefangenſchaft Die
ſchlechte Unterkunft und NVerpflegung welche ſie erhal
ten läßt die Leufe um 30 Jahre alt
fach der Neuraſthenſe der Hyuſterie ind dem Wahn

bar unter ihnen gewütet Im Lager von Troizk ſind
non 16000 Gefangenen mehr als 12000 dem
Typhns zum Opfer gefallen m Lager von
Krasnojarsk forderte der Typhus 6000 Opfer Die
Berichte der Delegierten des interalliierten Komitees
laſſen erkennen daß wenn nicht bald eine Beſſerung
eintritt die Kriegs gefangenen der vollſtändigen Ver
nichtung anſseimfglſen Das internationale Komitee
fordert zur Sommlung von Gelöbeträgen in den natio
nalen Rotfen Kreuz Organiſationen auf Die Summe
ſoll zum Ankauf von Kleidern Medikamenten oder als
er für die Koſten der Heimſchaffung verwendet
werden

Clemenreau über die ruſſiſche Frage
Endbgültige Demiſſion Clemenceagaus

Paris 27 Dez In der Kammerſitzung vom 23 De
zember ſagte Clemenceagau u Rußland hat einen
Separatfrieden geſchloſſen und wir haben die Folgen
davon tragen müſſen Solange in Rußland die Anarchie
herrſche gäbe es keinen ſicheren Frieden in Europa
Man müſſe das bolſchewiſtiſche Rußland
verhindern ſich auf Europa zu ſtürzen Man müſſe
um Rußland einen Stacheldraht aufrichten
Vor allen Dingen müſſe man Deutſchland ver
hindern dieſes unglückliche Land zu koloniſieren
An dieſer Grenze hält Polen aufmerkſam Wacht Wir
helſen ihm Sein Heer zählt ſetzt 500 000 Kämpfer und
es gibt auch 150 000 tſchecho ſlowafiſche Soldaten wir
zählen auch auf Rumänien und auf die Südſlawen
Miniſterpräſident Clemencean kündigte zum
Schluß an daß ſein Miniſterium noch drei Wochen zu
leben habe Wenn die Wahlen beendet ſein wiüirden
dann werde er ſein Mandat in die Hände des Präſiden
ten der Pevublik legen das werde aber dieſes Mal eine
endgültige Demiſſion ſeinEine ergänzende Meldung aus Paris beſagt
Barthon wünſchte noch Auskunft über Rußland
Flemencegu erklärte Jch habe Jhnen nichts von
Rußland geſagt weil wir in London nicht davon ge
ſprochen haben Man werde nicht nur keinen
Frieden machen ſondern anch nicht mit der Sowjet
regierung verhandeln Die Kammer klatſcht Beifall
der Sozialiſt Varenne ruft dazwiſchen Wir ſind alſo
im Krieg Clemencean antwortet Die Sowſet
e r iſt die granſamſte und barbariſchſte die ſemals ein Gebiet der Welt verwüſtet

hat Nach der Diktatur eines einzelnen kommt ſetzt die
Diktatur des Volkes Dieſen Grundſatz werde
niemals eine franzöſiſche Kammer annehmen

Die amerfkaniſchen Kreöite ſür Europa
Wafhington 26 Dez Havas Wilſon hat dasvom Senat angenommene Gefet e 28

zur Bildung von Geſellſchaften ermächtigt die Europazur Förderung des fuhrhandels Aredile gewähren

Sie fallen viel
ſinn anheim Anſteckende Krankheiten haben furcht

Deutſches Reich
Aufbeſſernng der Gebühren der Reichswehr

Berlin 27 Dezember Die i rer hat eins
Aufbeſſerung der Gebührniſſe der verheirateten Löh
nungsempfänger der Reichsw hr und des bisherigen ſtehen
den Heeres in folgender Weiſe verfügt Die verheirateten
Löhnungsempfänger erhalten wenn ſie getrennten Haushalt
führen müſſen einen täglichen Löhnungszuſchuß von 2,65 Mk
bieh r 65 Mark Ferner iſt das Kindergeld bisher

1 Mk täclich auf 50 Mark monatlich erhöht Die Zahlung
erfolgt mit Wirkung vom 1 10 19

Anslandslebensmittel für Gaſtwirtſchaften
Berlin 27 Dezember Es iſt wie verſchiedene Blätter

mitteilen der Plan gefaßt worden eine Bolief rung der
Hotels und Speiſewirtſchaften zunächſt in Groß Berlin dann
aber auch für das ganze Reich mit Aus lands Leben s
mitteln zu organiſieren

Das Urteil in dem Veſtechnungsprozeß
gegen die ſechs franzöſiſchen Offiziere der Wirt
ſchafts Abteilung Saarbrücken und Ludwigshafen
ſowie gegen 12 franzöſiſche und deutſche Ziriliſten lautet
nach dem Echo de Rhin Hauptmann Ceffre und Leutnant
Dequesne Degradation und 15 bezw 30 Monate Ge
fängnis Ein Leutnant wurde freigeſprochtn ein and rer
früherer Leutnont jetzt Soldet zweiter Klaſſe wurde zu
einem Jahr Gefängnis veerurt ilt Von den angeklagten
Ziviliſten wurden zwei in eontumgeigm zu je fünf Jahren
Gefängnis verurteilt die übrigen Ziviliſten erhielten Ge
fängnisſtrafen von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren außer
dem wurde auf Geldbußen von 6000 Franken erkannt

Halle und Umgegend
S alle den 27 De ember 1919

Keuſahrsbrieverkehr
Amtlich wird uns geſchrieben
Beim Herannahen des Tahreswechſels ſei darauf hingewieſen

daß die ela te Abwickelung des RNeujahrsbriefverkehrs bei den
ſchwierigen Verkehrsverhältniſſen auf der Eiſenbahn dieſesmal den
größten Schwierigkeiten begegnen wird

Jnfolge der überaus ſten Ein chränkung der zur Poſtbe
förderung benutzbaren Eiſenbahnzüge die noch dazu vielfach mit
groden Verſpätuncen eintreffen iſt die Poſtverwaltung gar nicht
in der Lage einen Maſſenbriefverkehr wie er in früheren Jahren
zur Johrecwende einzuſetzen pflegte mit den zu Gebote ſiehenden
Mitteln innerhalb weniger Tage ordnungsmäßig p bewältigen
Sinzu kommt daß am Neujahrstge ſelbſt infolge der an Sonn
und Feiertegen erweiterten Verkehrsein ſchränkungen noch weniger
Eiſenbabnzüge zur Peoſtbenutzung zur Verfügung ſtehen werden
als an den ſonſtigen Tagen Es iſt daher mit Sicherheit damit
zu rechnen deß der Neujahrsbriefverkehr der in frühe
ren Jahren im allgemeinen mit dem 2 Januar als abgeſchloſſen
gelten konnte ſich dieſesmal um mehrere Tage in die Länge ziehen
wird Dem Publikum kann unter dieſen Umſtänden nicht dringend
enug werden bei Verſendung von Reujahrsglückwünen beſonders in den letzten Tagen des alten und den erſten

Tagen des neuen Jahres ſich die größte Zurückhaltung aufzuer
legen Mi der Verſendung von unvermeidlichen NReujahrsbriefen
werde möglichſt frühzei ig begonnen auch empfiehlt es ſich drin
gend die Freimarken für Neujahrsbriefe nicht erſt am 31 De
zember ſondern ſchon früher zu kaufen damit ſich der Schalterver
kehr an dem genennten Tage ordnungsmäßig abvwickeln kann
Zur Vermeidung von Verzögerungen während der Poſtbeförderung
kann der 73 ſelbſt

nur auf den Briefen nach Großſtädten ſondern auch auf
Briefen nach Mit elſſädten die Wohnung des Empfängers mög
lichſt genau angibt Für Berlin iſt außerdem die Angabe des

Poſtbezirks O N S W uſw und des Beſtell Poſtamts dringend
crwünſcht

Liebert Vorträge Aus der Schweiz ſchreibt man uns
Der beſtbekann e Verſiner Philoſoph Prof Dr Arthur Lie
bert Sekrckär der Kantceſellſchaft kommt ſeit einigen Jahren
regelmäßig im Herbſt zur Abkal ung von philoſophiſchen Vor
trägen in die Schweiz ſo daß ſich dieſ Einrichtung hier bereits
als eine dauernde eingebürgert hat Jn dieſem Jahre berührte
Prof Liebert auf ſeincr Vortragstournec die Städte Luzern
Schaffbhaunſen Solothurn Der Luyzerner Zyklus bot dem Vor
traoenden Geleoenheit die klaſſiſche Kunſt Schillers aus den
pfiloſovbiſchen Primzipien der Schillerſchen Weltan chauung ab
ulciten und ſie als Verkörvernna dieſer Wel anſchavung nachzu
weiſen So erwuchſen ihm Schillers Drawen als eine Offen

arung jenes Tdenlismus in dem ſich etbiſch mit äſthetiſchen
Glemen en zu harmoniſcher Einheit vereinigen Der Solo
thurner Vor rag war dem nordiſchen Dichter Strindbera artvid
met während Liebert in Schaffhauſen die Grundzüge der gegen
wärtigen Kultrr tiefaründig analrſierte Sein Ergebnis war
wir ſind einerſeits Kinder von Jeruſalem d h der iüdiſch
chriſtſichen Geiſtoshaltung und andererſeits Abkömmlinge
Aibens nämlich der helleniſch römiſchen Kultur Daher die
innere Zerriſſenhrit und Problema ik die unſerer gegenwärtigen
Knul ur das charakeriſtiſche Gevräge verleiht Der Vortrag
hinterließ einen nachhaltigen Eindruck

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
Die Hauptrerſammlung findet Montag den 29 Dezember 2
Uhr im Rat keller ſtatt Tagesordnung Gattung Men ha Herr
ZobelDeſſou Gattung Campanula Oberpfarrer Schuſter Lö
bejün Blütenbeſtäuber Mittelſchullehrer Haupt die Zarfen
d attung Pinus Oberlyzeallehrer Bernau Gäſte will
omwen

Einbrüche Geſtern abend in der Zeit von 8 Ubr wurde
in die Kontorräume eines Fouragehändlers in der Delitzſcher
Straße ein Einbruch verübt Ferner wurde in vergangener
Racht in der Merſeburger Straße die Schaufenſterſcheibe eines
S eingeſchlagen und von den Auslagen 3 Kiſten

igarren im Werte von 540 Mk geſtohlen Jn beiden Fällen ſind
die Täter noch nicht ermittelt Jn der Mauerſtraße wurden
einem Hauseigentümer von einer unbekannten Perſon von der
Straße aus mit einem Stein abſichtlich die Fenſterſcheiben einge
chlagen Der Schaden keträgt etwa 34 Mk Jn vorletzter

acht wurde in eine Schankwirtſchaft in der Hardenbergſtraße
eingebrochen Geſtohlen wurden drei Billardbälle 100 Zigo retten
und 15 Mk Geld Jn der elben Nacht wurde eine Schaufenſter
ſcheibe eines Ziggrrengeſchäfts in der Königſtraße eingeſchlagen
und aus der Fen erauslage mehrere Kiſten Zigarren und Ziga
retten geſtohlen Die Täter ſind noch nicht ermittelt Jn letzter
Nacht wurde die Schaufenſterſcheibe eines Hutgeſchäf s in der
Gr Klousſtr zertrümmert Ob etwas geſtohlen worden iſt ließ
ſich noch nicht feſtſtellen

S ädtiſcher Verkauf von Kerzen in der Tolamtſchule am
Montaa den 29 Dezember 1919 Zuoe laſſen zum Einkauf werden
die Inhaber der Lebenemifteſcheine mit den Rummern 7 501
ßis 77 000 vormittags ron 12 Uhr und die Inhaber der Arn

h achm von 6 Uhr Es wird an diejenigenaushalte welche in ihrer Wohnung keine elektriſche Lichtaniage
haben ein Paket Kerzen zum Preiſe von 2,50 Mark abgegeben
Der neue Lebensmittelſchein in dem die Abgabe der Kerzen
oermerkt wird iſt vorzulegen Für Unregelmäßigkeiten beim Be

lWo die geſetzlichen immungen Abgezähltes Gold
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adurch weſentlich beitragen daß er
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